
   
 

Die individuellen Prämiensätze der einzelnen Betriebe können allerdings vom Durchschnitt  
der Klasse abweichen, weil diese von der Tätigkeit, dem Risikoverlauf und dem Prämienmodell 
abhängen. Bei Fragen steht Ihnen Ihre Suva-Agentur gerne zur Verfügung. 

 
 
 

Prämienentwicklung in der Klasse «Ge-
bäudetechnik» (45G) 

Unterschiedliche Entwicklung der Prämien in der Berufsunfallversicherung (BUV) per 1. Januar 2026 
Die Klasse 45G «Gebäudetechnik» ist in der Berufsunfallversicherung in einer guten finanziellen Lage. Das 
Risiko ist stabil. Die Prämiensätze, die letztes Jahr noch leicht über dem Risiko angesetzt werden mussten, 
entsprechen neu genau dem Risikosatz. Dadurch reduziert sich der durchschnittliche Netto-Prämiensatz für 
das Jahr 2026 um 2,8 Prozent. Der Basissatz im grössten Unterklassenteil E0 (Installation) bleibt stabil, in 
den Unterklassenteilen ES (Reparatur und Service) und F0 (Bauspenglerei) reduziert er sich um eine Stufe, 
im Unterklassenteil C0 (Kaminfeger) sogar um zwei Stufen. Einzig im Unterklassenteil D0 (Tankrevision) 
muss der Basisprämiensatz infolge gestiegenen Risikos um eine Stufe erhöht werden. 
 
 
Klasse  Unter- 

klassenteil 
 Bezeichnung  DPS* netto  

2026 [%LS] 
 Delta  

DPS* netto  
45G  C0  Kaminfeger  1,2607  − 9,5% 
45G  D0  Tankrevision  2,9674  + 5,4% 
45G  E0  Installation Sanitär, Heizung, Lüftung, 

Klima 
 1,5888  − 1,5% 

45G  ES  Reparatur und Service Gebäudetech-
nik 

 0,6446  − 6,1% 

45G  F0  Bauspenglerei  2,9808  − 5,7% 
        − 2,8% 
*Durchschnittlicher Netto-Prämiensatz DPS 
 
 
Senkung der Prämien in der Nichtberufsunfallversicherung (NBUV) per 1. Januar 2026 
Die ausgezeichnete finanzielle Lage der Klasse 45G «Gebäudetechnik» in der Nichtberufsunfallversicherung 
rührt vor allem von Abwicklungsgewinnen in der Vergangenheit her. Mit anderen Worten sind Unfälle aus der 
Vergangenheit weniger teuer ausgefallen als ursprünglich angenommen. Der durchschnittliche Netto-Prämi-
ensatz reduziert sich daher für das Jahr 2026 um 9,4 Prozent. Dies bedeutet, dass der Basissatz der Klasse 
um zwei Stufen gesenkt wird. 
 
 
Klasse  Bezeichnung  DPS* netto  

2026 [%LS] 
 Delta  

DPS* netto  
45G  Gebäudetechnik  1,4335  − 9,4% 
*Durchschnittlicher Netto-Prämiensatz DPS 
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